
Zudem nutzen wir Familienzimmer, keinen Binnen-
flug und haben viel Zeit für Entdeckungen und Wan-
derungen. Es ist eine gefahrlose Auszeit für Kinder 
und Jugendliche allen Alters. Wir beobachten Le-
muren, entdecken den langsamen Gang der Chamä-
leons, steigen auf einen alten Vulkan, besuchen eine 
Schule und sitzen  im Klassenzimmer. 

Tag 1 — 4: Antananarivo — Ampefy
Schon am ersten Tag in Madagaskar erleben wir die 
drolligen Lemuren hautnah. Auf dem Markt in Am-
pefy finden wir heraus, warum die Erde rings um 
den Kratersee so fruchtbar ist. Ein kleiner Geysir 
und die Wanderung zu einem erloschenen Vulkan 
geben Antworten. Bestimmt dürfen die Kids auch 
bei einem Fussballmatch mitspielen. Wer einen 
Fussball mit im Gepäck hat, kann ihn vielleicht ein-
tauschen gegen einen selbstgebastelten, madagas-
sischen Fussball.

Tag 5 — 8: Antananarivo — Antsirabe
Im Piratenmuseum in Antananarivo beschäftigen 
wir uns mit Piraten, später dann mit dem Schmel-
zen von Aluminium. Welche Schmuckstücke kann 
man mit Zebuhörnern herstellen? Auf einem Bau-
ernhof sehen wir die Zebus: Weidend oder vorge-
spannt an einen Ochsenkarren. Wer mag, kann 
sich ein paar Stunden in eine Dorfschule setzen und 
mitmachen.

Tag 9 — 14: Antananarivo — Andasibe
Nun geht es in den Regenwald voller Tiergeräusche. 
Die durchdringenden Schreie der grossen Lemuren 
holen uns frühmorgens schon aus dem Bett. Auf 
der Suche nach grossen und sehr kleinen Chamä-
leons durchstreifen wir die Wälder. Sollten wir auf 
Schlangen treffen, besteht keine Gefahr, denn diese  
sind ungefährlich. 

Bislang haben wir auf der zweiwöchigen Reise den 
Indischen Ozean noch nicht gesehen. Das einwö-
chige Zusatzprogramm führt uns nach Ste. Ma-
rie. Diese Tropeninsel erlaubt unzählige Aktivitä-
ten: Velofahren, Wandern, Baden und Schnorcheln 
und je nach Jahreszeit auch das Beobachten von 
Walen.

Entdeckungsreise für Familien
Sie begeben sich auf eine lehrreiche Familienreise durch 
Madagaskar. Was isst ein Zebu, können Lemuren fliegen 
und was hat ein kleiner Käfer gemeinsam mit einer grossen 
Giraffe? Diese Fragen und viele mehr werden Sie gemeinsam 
während Ihrer spannenden Reise in Madagaskar lösen.

Familienleben
In Madagaskar nimmt die Familie die wichtigste Rolle im Leben ein. 
Man ist füreinander verantwortlich und alle müssen dazu beitragen, 
dass es der Familie gut geht. Die Familie gibt Kraft und ist Rückhalt. 
Die Kinder wachsen im Rahmen von Grossfamilien auf. So sind z. B. 
die Cousins oft die vertrautesten Freunde, während man in Europa 
seine Vetter und Cousinen oft gar nicht kennt.

Das hat auch seine Schattenseiten. Der Druck lastet schwer auf jenen, 
die «es zu etwas gebracht haben». Sie müssen teilen und abgeben. Und 
es wird noch weit mehr erwartet. Sie müssen ihren Verwandten Jobs 
verschaffen, Stipendien ermöglichen und Aufträge zuschieben. Wer 
bei internationalen Firmen oder Organisationen arbeitet, kommt oft 
in Konflikt zwischen «europäischen» Vorstellungen und familienin-
ternen Forderungen. 
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